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 „Fürchtet euch nicht!“

Der Engel des Herrn ruft den Hir-
ten auf dem Felde zu: „Ihr braucht 

euch nicht zu fürchten! Ich bringe 
euch eine gute Nachricht, über die im 
ganzen Volk große Freude herrschen 
wird. Heute ist euch in der Stadt Da-
vids ein Retter geboren worden; es ist 
der Messias, der Herr.“ (Lk 2,10-11). 
Es ist das Kind in der Krippe. Ein jun-
ger Mensch, der mit älteren Herren 
über das diskutiert, was ihnen und 
ihm wichtig ist. Ein Wanderpredi-
ger, der sich kritisch mit den Zustän-
den und Meinungsmachern und den 
Mächtigen auseinandersetzt. Einer 
der Randgruppen mit ihren Proble-
men und Sorgen sichtbar macht, ja in 
den Vordergrund stellt. Einer, durch 
den Blinde sehen, Lahme gehen, Aus-
sätzige rein werden. Weil er nicht weg-
schaut, weil er sie in ihrer Not sieht 
und ernst nimmt. Auch die »Sünder«, 
in deren Augen die Sehnsucht erkennt 
und die vor ihm ihre Würde finden. Ei-
ner, dem auch Unverständnis begeg-
net und auch Hass entgegenschlägt 
und der dem nicht ausweicht. Der 
konsequent bleibt, auch wenn es ihm 
das Leben kostet. Und den seine An-
hänger staunend als Auferstandenen 
erkennen. Immer noch oder vielmehr 
auf neue Weise in ihrer Mitte gegen-
wärtig. So dass in der Lage sind, sein 
Werk fortzusetzen. Mit Worten und 
mit einer Kraft die Wunder wirkt.
Deswegen »Fürchtet euch nicht!«: Mit 
uns geht dieses Kind, dieser Jesus; er ist 
bei uns!

Seniorentreff
Der Seniorentreff am Do 21.12.2023 
um 14.30 Uhr beim Brugger wird 
von den Schülerinnen, den Schülern 
der Grundschule Pfunders mit ihren 

Lehrpersonen als Weihnachtsfeier 
gestaltet. Im Rahmen des Projektes 
»Mitnondo« wollen die jungen Pfund-
rerinnen und Pfunderer mit den äl-
teren Menschen aus unserem Dorf 
miteinander etwas unternehmen und 
gestalten.

Lektor:innendienst
Sonntag, 24.12.23: Amt: Ebner Wal-
traud; Christmette: Huber Jakob;
Montag 25.12.23: Pichler Werner
Dienstag 26.12.23: Uhr Huber Jakob
Sonntag 31.12.23: Weissteiner Irene

Sammlungen und 
Spenden
Kirchensammlung: am 03.12.: 98,99€; 
am 10.12.: 98,03€ Vergelt´s Gott!
Das Ewige Licht brennt vom 17.12. – 
23.12.23 zur Ehre Gottes und zum Se-
gen der Familie Weissteiner, Brugger.
Das Ewige Licht brennt vom 24.12. 
-31.12.23 zur Ehre Gottes und zum Se-
gen der Familie Weissteiner, Brugger. 

FF Pfunders
Die Freiwillige Feuerwehr Pfunders 
führt heuer am Samstag, 30. Dezem-
ber 2023 die Kalenderaktion durch 
und bedankt sich recht herzlichst bei 
der Bevölkerung für die herzliche Auf-
nahme in den Häusern.



Mit te i lungen

Gottesdienstordnung: vom 19.12.2023 bis 31.12.2023
Di 19.12. 07.30 Uhr Rorate für die Verstorbenen von 2023;

Heilige Messe für Rosa Mayr, Krambauer;
Heilige Messe für Anton Neumair, Hauer;
Heilige Messe für Maria Huber Oberhofer, Beikircher;

Mi 20.12. 16.00 Uhr Krankenkommunion
Do 21.12. 07.30 Uhr Rorate für alle Familien Pfunders;

Jahrtag für Adelheid und Alois Huber, Schmiedhaus;
Heilige Messe für Lebende und Verstorbene vom Jä-
gerheim;
Heilige Messe für Familie Leitner, Weissteiner;
Anschließend Beichtgelegenheit

13.15 Uhr Bußfeier für die Grundschüler;
15.00 Uhr Bußfeier für die Mittelschüler;

So 24.12.So 24.12.  4. Adventsonntag, 4. Adventsonntag, Heiliger Abend Heiliger Abend 
08.00 Uhr Anbetung und Beichtgelegenheit
08.30 Uhr Amt für die Pfarrgemeinde Pfunders mit Bußfeier;

Jahrtag für Friedrich Schiner, Moserhäusl;
Jahrtag für Maria Oberhofer, Schenk, Oberweglehen;
Jahrtag für Alfons, Aloisia und Josef Oberhofer, 
Schmied;
Amt für Meinhard, Martin und Maria Huber, Beikir-
cher; 
Amt für Sebastian, Regina und Josef Huber, Wald-
heim;
Amt für Lebende und Verstorbene von Oberhofer;
Anschließend Beichtgelegenheit

20.30 Uhr Christmette 
Amt für Familie Leitner, Weissteiner;
Amt für verstorbene Eltern und Geschwister Huber, 
Unterkircher; 
Amt für Sr. Auxiliana Leitner;

Mo 25.12.Mo 25.12.  Hochfest Weihnachten, ChristtagHochfest Weihnachten, Christtag
08.00 Uhr Anbetung
08.30 Uhr Amt für die Pfarrgemeinde Pfunders;

Amt für Anna und Lehrer Albin Oberhofer;
Amt für Johanna und Herrn Andreas Huber, Graf;
Amt für Anton und Richard Huber, Spitaler;
Amt für Niklas Krautgartner, Pizat;
Amt für Anton Neumair, Hauer;
Amt für Rosa Mayr, Krambauer;
Amt für Maria Huber, Oberhofer, Beikircher;

Di 26.12.Di 26.12.  Fest des heiligen Stefanus Fest des heiligen Stefanus 
08.00 Uhr Anbetung
08.30 Uhr Jahrtag für Irmgard und Alois Bergmeister, Schiner;

Amt für Lebende und Verstorbene der Familie Pro-
fanter, Tondl;
Amt für Lebende und Verstorbene vom Schmied;
Amt für Lebende und Verstorbene vom Leitner;
Amt für Lebende und Verstorbene vom Weber;
Segnung des Stefanswasser und des Johannes 
Weines

Do 28.12. Tag der Unschuldigen Kinder
07.30 Uhr Heilige Messe zu Ehren der Mutter Gottes;

Heilige Messe zu Ehren des heiligen Antonius;
Heilige Messe nach Meinung;

14.00 Uhr Kindersegnung
So 31.12. So 31.12. Fest der Heiligen Familie, Silvestertag Fest der Heiligen Familie, Silvestertag 

08.00 Uhr Anbetung
08.30 Uhr Amt für die Pfarrgemeinde Pfunders;

Jahrtag für Paula und Anton Huber, Tondl;
Amt für Lebende und Verstorbene vom Pichler;
Amt für die Verstorbenen vom Seng;
Amt für Lebende und Verstorbene von Oberwegle-
hen;
Amt für Gottfried Huber, Heimgartner;
Amt für Zita Weissteiner, Seng;

Weihnachten 2023

Düster und finster ist unsere 
Welt:

Es ist schon frustrierend zu verfol-
gen, wie in vielen Ländern der 

Welt Menschen gegeneinander Krieg 
führen; die Brutalität mit der sie ge-
geneinander vorgehen ist unüberbiet-
bar: Spitäler, Familien mit Kindern 
werden als Schutzschilder verwendet, 
die Gegenseite greift diese Einrich-
tungen an und hinterlässt Tod, Ein-
samkeit und Verwüstung. Die Leidtra-

genden sind erster Linie die Frauen, 
die Mütter mit ihren Kindern.

In meiner Seele ist es dunkel

Ich als Mensch erfahre Leid, bin trau-
rig und scheine die Lebensfreude zu 

verlieren. Diese Erfahrungen muss 
wohl jeder und jede von uns machen. 
Das Wohlwollen und Gutdünken der 
Mitmenschen erreichen uns in diesen 
Situationen nicht mehr. Die Vereinsa-
mung nimmt zu. Allein bin ich nicht 
mehr fähig aus dieser Lebenskrise he-
rauszukommen.

Weihnachtsbotschaft:


